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77 Montag, dt» 19. Mar, 1917 160. Jahrgang
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Vorausbezahlung : vierteljährlich 4 -* ; durch die Post im Gebiete der deutschtu Postverwaltuuz , Briefträgergebühr eingerechnet , iji 17 # —Sn » eizengebühr : die 6mal gespaltene Pctitzeile oder deren Raum LS 3), Briet » und Gelder frei . Bei Wiederholungen tariffester Rabatt , derals Kassenrabatt gilt und »erweizert werden kau», wenn nicht binnen vier Wochen nach Enipfang der Rechnung Zahlung erfolgt . Bei iklageerhebmiz ,zwangsweiser Beitreibung und Konkursverfahren fällt der Rabatt sort . Erfüllungsort SarlSrude . — Im Aalle von höherer Gewalt , Streik , Sperre ,Aussperrung , Maschinenbruch , Betriebsstörung im eigenen Betriebe oder in denen unserer Lieferanten hat der Inserent keine Anspruch », falls di«Zeitung verspätet , in btschriinkttm Umfange oder nicht erscheint. — Kür telephonische Abbestellung von Anzeigen wird kein« Gewähr übernommen .

Unverlangte Drucksache»
und Manuskripte werden nicht
zuriickzezeben und es wird
keinerlei Bersflichtung zu irgend»
welcher Vergütung übernommen .

Nickt - Amtlicber Zeil
Karlsruhe , 19. März .

Der verschärfte U -Kootkrieg .
Der erste Monatsabschluß.

Berlin , 17 . März . Im Februar sind durch U -Boote
und Minen , solveit feststeht, 781 OVO Bruttoregistertonnen
Frachtrcmm versenkt worden . Davon entfallen mindestens
eine halbe Million auf englische Schiffe . Mit voller
Genauigkeit läßt sich diese Zahl nicht ermitteln , weil nicht
auf allen versenkten Schissen die Flagge auszumachen ge-
Wesen ist. Das Ergebnis übertrifft die vor dem 1 . Fe -
bruar gehegten Erwartungen ber^veitem . Mjan hatte ,
wie zu verschweigen kein Anlaß mehr vorliegt , auf
Ml ) 000 To nnen gerechnet auf Grund des dama -
ligen Seeverkehrs nach Abzug eines gewissen Anteils
neutralen Schiffsraums , der, wie man annahm , dem
Sperrgebiet fernbleiben würde . Tatsächlich ist der weit
überwiegende Teil der neutralen Schiffe , die nach Eng -
land fahren , ausgeblieben . Unter Berücksichtigung der
dadurch hervorgerufenen Einschränkungen des englischen
Seeverkehrs wären die Erwartungen der Marine
schon erfüllt worden , wenn rund 525000 Ton -
nen versenkt worden wären . Statt dessen beläuft sich
die Zahl aus 781 000 Tonnen . Das M e h r v o n 256 000
Tonnenbedeutet also , daß die E r w a r t u n g e n
um nahezu 50 Prozent über troffen worden
sind.

Stellt man die Februarbeute von 781000 Ton -
nen dem englischen Seeverkehr gegenüber , der
im Januar 1917 rund drei Millionen in Einkauf und
rund 3,7 Millionen Tonnen im Auslauf betrug , so sieht
man alsbald , wie unsinnig die von der englischen Ad-
miralität allwöchentlich veröffentlichten Ziffern sind , die
den englischen Hafenverkehr mit den versenkten Schiffen
vergleicht , und die den Anschein erwecken sollte , als wenn
nur etwa ein Prozent des englischen Verkehrs betroffen
würde .

Man kann berechnen, daß ein gesamter Frachtraum von
annähernd 9% Millionen Tonnen erforderlich gewesen
ist, um den Seeverkehr der englischen Häfen am 1 . Ja -
nuar 1917 zu bestreiten . Davon wären knapp 2y 2 Mil¬
lionen Tonnen neutraler Schiffsraum . Rechnet man ,
daß von diesen nur 80 Prozent gleich 2 Millionen Ton -
nen ausgeblieben sind und rechnet dazu die versenkten
Räume von 781 000 , so ergibt sich, daß der auf Eng -
land fallende Frachtraum im Monat Fe¬
bruar überschläglich eine Verminderung um
etwa 30 Prozent erfahren hat . Unter diesen
Umständen wird eine unscheinbare Notiz verständlich , die
durch die engli ^ ^en Zeitungen vom 8 . März gegangen ist.
Von jeher wurde am 7 . jeden Monats die Zahl der eng -
lischen Außenhandelsstatistiken nebst denjenigen des See -
Verkehrs veröffentlicht imd erschien dann am folgenden
Tage auszugsweise in den Zeitungen . Am 8 . März hieß
es jetzt , daß infolge der Überlastung des Personals und
wegen Schwierigkeiten des Druckes die Veröffentl «chung
des Außenhandels und Seeverkehrs vom Februar nur
mit einer Verspätung von etlichen Tagen erfolgen könne.
Der Februar , der erste Monat des uneingeschränkten
U -Bootkrieaes , ist der erste Kriegsmonat , an dem sich
solches ereignet . Es aewinnt fast den Anschein, als habe
man sich nicht rechtzeitig darüber schlüssig werden kön-
nen , wie man das Bild retouchieren soll.

Interessant ist übrigens auch , daß die Ziffern der im
Februar versenkten Schiffe mit 7^1000 Tonnen bei
weit em h ö h e r ist, als die Ziffern der pubauten
d ? s ganzen Jahres 1916.

Staatssekretär Helfferich über die Aussichten des
U -Bootkrieges .

* Der Staatssekretär des Innern Dr . Helfferich ge-
währte kürzlich dem Vertreter des bekannten Budapester
Blattes „ Ast Est " Herrn Andreas Adorjan , eine Unterre -
dung , bei der er lt . W .T .B , u. a . folgendes ausführte :

Sie fragen micb, ob unsere Erwartungen durch den U-Boot -
?rieg auf unsere Heinde , insbesbndere auf England wirkt .Sie haben vom Reichskanzler kürzlich im Reichstag gehört ,die Erwartungen unserer Admiralität durch die Er -'olge unserer U-Boote weit übertroffen werden . Noch
besser als der Reichskanzler . unser Admiralstab und ich kann

Ihnen der britische Premierminister hierüber Auskunst geben .Er hat seinem Parlament ohne Umschweife gesagt , daß unserU -Bootskrieg die grimmigste Gefahr ist , die England je be-
droht hat . Es war für mich eine Genugtuung , daß Lloyd
George öffentlich in fast allen Punkten die Richtigkeit meines
Urteils über die Verhältnisse bestätigt, auf die wir unsere
Zuversicht beim U-Bootkrieg setzen. Er hat bestätigt , daß im
abgelaufenen Jahr nur noch eine Tonnage von 30 Millionen
Tonnen die englischen Häfen gegen 50 Millionen im letzten
Friedensjahr anliefen und daß ca. die Hälfte der englischen
Flotte durch unmittelbare . Kriegszwecke in Anspruch genom -
men ist. Er hat anerkannt , daß es nur ein Mittel gibt ,der grimmigsten Gefahr zu entgehen , nämlich daß Eng -
land sich mit aller Schleunigkeit von aller Einfuhr
unabhängig macht. Die Holzöinfuhr , die nach seinerAngabe im letzten Jahre noch 6 400 000 Tonnen betrug , sollüberflüssig gemacht werde, ! durch den Holzschlag im eigenenLande . Wo die Arbeitskräfte dazu herkommen sollen ,bleibt Lloyd Georges Geheimnis . Auch cm Eisenerzen beziehtEngland jährlich viele Millionen Tonnen . Auch hier soll die
Steigerung der heimischen Produktion helfen . Der Verz 'chtauf die hochhaltigen Auslandserze bedeutet die Notwendigkeitdes Baues neuer Hochöfen. Der dritte Posten , für den ge -waltige Mengen von Einfuhrtonnage erforderlich sind, sinddie Lebensmittel . Lloyd George stellt fest, daß 70 bis80 Prozent des englischen Bedarfs an Cerealien durch dasAusland gedeckt werden und er fügt hinzu : Im gegen¬wärtigen Augenbl ' ck sind unjrce Lebensmittelbestände niedrig ,alarmierend niedriger als sie jemals au dieser Jahreszeitgewesen sind. Jetzt ist der Pflug unsere Hoffnung . DieseErkenntnis kommt zu spät . Die Winterbestellung isterheblich hinter derjenigen der Vorjahre zurückgeblieben . Die
Frühjahrsbestellung wird das kaum einholen können . Nochweniger aber ist es möglich, in den wenigen Wochen, dienoch zur Verfügung stehen, einen nennenswerten Vorsprungin der Anbaufläche gegenüber den früheren Jahren 311 ge¬winnen , ganz abgesehen von dem Mangel an Arbeitskräften ,Arbeitsvieh und Düngemitteln . Aber felbst wenn die Energieeines Lloyd Georges das Unmögliche möglich machen sollte :Bts zur nächsten Ernte bleibt England auf die Zufuhr vonaußen angewiesen in einem Maße wie nie zuvor und hierwerden unsere U-Boote die Lebensader des Insel -reiches treffen . Lloyd George hofft durch rigorose Einfuhr -Verbote für alles , !vas irgend überflüssig ist, sich den Griffenunserer U -Boote zu entziehen , aber auch die Selbstblockadewird ihm nichts helfen . Lloyd George tröstet seine B u n d e s -
genossen , daß es besser sei, die für sie wertvolle Aus -fuhr zu verlieren als den Krieg , aber sie werdenbeides verlieren . Alles in allein vermag Llcmb Georaemit seinen rigorosen Maßnahmen kaum mehr als anderthalbMillionen Tonnen für das Jahr zu sparen , d. i . 3 Prozentder Tonnage , die England in Friedenszeit anliefen . Hiernachkönnen Sie ermessen, auf wie schmaler Grundlage LlovdGeorges Hoffnung beruht , der „grimmigsten Bedrohung " Eng -lands Herr zu werden . Ich glaube , wir dürfen guten Mutessein , wenn britische Großsprecherei anfängt , so klein zuwerden .

Westlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz .
Petersburg , 17. März . (Petersb . Tel .-Ag .) Die provisorischeRegierung veröffentlicht eine Proklamation , in der es u . ct.heißt :
Die neue Regierung will ihre Politik auf s 0 l g e n de

Grundsätze aufbauen : 1 . Allgemeine un mittel -bare Amnestie für alle Personen , die Verbrechen poli -
tischer oder religiöser Natur begangen haben , darunter auch
terroristische Handlungen , Militärrevolten und Verbrechengegen die Landwirtschaftsgesetze . 2 . Meinungsfreiheit ,Pressefreiheit , Vereins - und Versammlungs -
f r e i h e i t, sowie S t r e i k r e ch t mit AusdehnunU dieserRechte auf die Militärpersonen innerhalb der Grenzen , die die
militärischen und technischen Verhältnisse gestatten . 3 . Ab -
schassung aller aus sozialen , religiösen oder nationalen
Gründen bedingten Einschränkungen .

° 4 . Unmittelbare
Vornahme von Vorbereitungen zur Einberufung einer kon -
stituti 0 nellen Versammlung , die auf dem all -
gemeinen Stimmrecht beruhen, eine Regierung ein -
richten und die Verfassung annehmen soll . 5. Die
Polizeiinstitution wird durch eine nationale Miliz mit ge-
wählten Chefs , die der Leitung der Selbstverwaltung unter -
stellt sind, ersetzt. 6 . Die K 0 m m u n a I w icnj l e n finden aufGrund des allgemeinen Wahlrechts statt. 7 . Die Truppen ,die an der revolutionären Bewegung beteiligt waren , sollen
nicht entwaffnet , sondern in Petersburg konsigniert werden .8 . Abschaffung aller Einschränkungen für die Soldaten hin -
sichtlich der sozialen Rechte, die andere Mitbürger besitzen, dochnur unter der Bedingung einer strengen militärischen Diszi -
plin im aktiven Dienst .

Die provisorische Regierung legt Gewicht darauf , hinzu -
zufügen , daß sie nicht beabsichtigt, den Kriegszustand zu
benützen, um die Durchführung der oben genannten Refor -
men aufzuschieben . sW.B .)

Der Krieg und die Heimat .
Deutscher Reichstag .

Berlin , 15. März . Bei der Wseiterberatung des Verkehrs »
steuergesetzes im Hauptausschuß des Reichs -
tags ging Minister von B r e i t e n b a ch auf die jüngste
Denkschrift des früheren Ministerialdirektors Kirchhofs ein .

Durch Zusammenschluß der deutschen Bahnen 200 Millionenherausholen zu wollen , sei ausgeschlossen. Ein Ergebnis von16 brs 17 Millionen sei noch sehr optimistisch. In bezug aufdie Verenfachungen und Vereinheitlichungen sei bereits er-reicht , was zu erreichen sei . Eine Konkurrenz zwischen dendeutschen Bahnen bestehe nicht. Die Einführung des Zwei -klassensystems werde keine Ersparnisse bringen , jedenfallsaber sehr erhebliche Ausfälle . Schon heute bestehe eine Ein -heit des Betriebs , so daß das Publikum es kaum empfindenwürde , wenn die deutschen Siaatsbtchnen in Reichsbahnenumgewandelt würden , weil die Fortschritte, die hiervonerwartet würden . schonj eingetreten seien . FinanzministerDr . Lentze ging auf die Finanzgebarung in Preußenhinsichtlich der Staatsbahnen ein . Wie Kirchhoff durchTrennung zwischen Betriebsetgt und Bauetat , durch kauf,männische Buchführung und Abschreibungen 250 MilionenMark sparen wolle , könne er nicht einsehen. Würe PreußenKirchhoff gefolgt und hätte es das Extvavrdinarium auf An -
leihen übernommen , so würde es jetzt jährlich ISO MillionenMark mehr für Verzinsung und Tilgung aufzubringen haben.Das erste Kriegsjahr habe einen Minderüberschuß der Eisen -
bahnen von 282 Millionen Msrk gebracht. Wenn er die Kirch,
hosffchen Vorschläge mit einem Irrlicht verglichen habe, daSin den Sumpf führe , so müsse er dieses sein sachliches Urteil
aufrecht erhalten . Ein bayerischer Bundesratsbevollmächtigterführte aus , der Eisenbahnbesitz stelle für den Staat ein sogroßes wirtschaftliches Machtmittel dar, das beim Übergangauf eine größere Gemeinschaft den einheimischen Regierungenund Volksvertretungen entzogen würde . Das Bestehen meh-
rerer selbständiger Verwaltungen nebeneinander habe einen
gesunden Wetteifer zum Vorteil der Verkehrstreibenden ent -
facht. Mitgleder der Deutschen Fraktion , der I -̂rtional -
liberalen und der Konservativen sprachen sich gleichfalls gegendie Reichseisenbahnen aus . sW .B .)

Berlin , 17. März . Der Hauptausschuß des Reichstags
nahm heute mit großer Mehrheit einen vom Unterausschuh
zur Beratung der Tariffrage bei den Verkehrssteuern empfoh-
lenen Antrag an , der die Straßenbahnen von der
Steuer nicht befreien , wohl aber mit einem niedrigen Satz
belegen will . Ferner bringt er den allgemeinen Zuschlag von7 Prozent für die Kohlenbeförderung in Wegfall , erhöht aber
dafür den Frachturkundenstempel auf Kohlen.

Meueske I >rctktn ^ cvricl ?ten .
W.T .B . Berlin , 17. März . Abends. (Amtlich.)
An der ArtoisFront , von der Avre bis zur Oise und

auf dem östlichen Maasufer zeitweilig lebhaste Gefechts»
tätigkeit .

Im Osten bei anhaltender Kälte nichts Besonderes.
In Mazedonien wurden französische Angriffe zwischen

Ochrida- und Prespa -See , sowie nordwestlich von Mo-
nastir abgewiesen; nördlich der Stadt wurde abends noch
gekämpft.

W.T .B . Grones Hauptquartier , 18.» A!ärz,vormittags . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Zwischen La Bass6e -Kanal und der Searpe war die Ge-
fechtstätigkeit rege. Bei Loos holten unsere Stoßtrupps
18 Gefangene aus den englische » Linien. Beiderseits von
Ärras drangen feindliche Erknndungsabteilungen in Ba -
taillonsstärke gegen unsere Stellungen vor ; meist wur-
den sie durch Feuer abgewiesen ; bei Roelinconrt und
Tilloy wurde eingedrungener Gegner im Nahkampf ge-
worfen und ließ eine Anzahl Gefangener in unserer
Hand .

Zwischen Arras und der Oise haben die Engländer und
Franzosen in de» von uns plangemäß ausgegebenen Ge-
ländcstrcisen unsere früheren Stellungen und mehrere
Ortschaften , darunter Bapaume , Peronne , Roye und
Noyon besetzt. Unsere Sicherungen fügten dem Feinde
erhebliche Verluste zu und wichen dann, wie befohlen, aus .

Auf dem rechten Maasnfer griffe « im Morgengrauen
zwei französische Kompagnien das von uns am 16. März
gewonnene Grabenstück nördlich der Chambrettes Fe. an ;
der Vorstoß scheiterte .

An der Combreshöhe und bei Maizey nördlich von St .
Mihiel brachen Sturmtrupps in die französischen Stel -
luugen ein und kehrten mit 20 Gefangenen zurück.

Von der Küste bis zur Oise hatte klares Wetter ge-
steigerte Fliegertätigkeit zur Folge.

In Luftkämpfen büßte der Feind 19, durch Abwehr-
feuer 3 Flugzeuge ein . Leutnant Frhr . von Richthofe «
schoß seinen 27 . und 28., Leutnant Baldamas seinen 14.und 15 Gegner ab .

Wir haben 3 Flugzeuge verloren.
Östlicher Kriegsschauplatz :

Keine Kampfhandlung von Belang.



Mazedonische Front :
Starke Angriffe der Franzosen zwischen Ochrida- und

Prespasee sind abgeschlagen worden.
Der schwere Kampf um das Berggelände nördlich von

Monastir hat dem Gegner keine wesentlichen Erfolge ge-
bracht. Dir beherrschenden Höhen, die auch nachts ver-
gtblich angegriffen wurden, find fest in unferer Hand .Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff .

W.T.B . Berlin , 18. März , abends . (Amtlich.) Indem von uns freiwillig geräumten Geländestreifen zwi-
scheu Arras und Aisn « besteht nur an einigen Stellen
Vefechtsberuhrung unserer Sicherungen mit feindlicherKavallerie und Infanterie .

Beiderseits der Maas zeitweilig rege Gefrchtstätigkcit .An der Ostfront nichts Besonderes.
Die Kämpse zwischen Ochrida- und Prcspa -See und

nördlich von Monastir sind heute wieder ausgelebt und
find noch nicht abgeschloffen.

*
W . T .B . Wien , 17. März . (Nichtamtlich.) Amtlich wirdVerla utbart :

Ostlicher Kriegsschauplatz .
Nördlich des Oitozpasses westlich von Solotwina und

südwestlich von Stanislau wurden russische Borstöße ab -
geschlagen. In den Waldkarpathen von Erfolg begleitetePatrouillenarbeit . Nördlich des Dniestr bei beträcht-licher Kälte geringe Kampftätigkeit .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Auf der Costabella eroberten unsere Truppen die am4. März verlorene Borstellung zurück , nahmen 3 Offiziereund 34 Alpin ! gefangen und erbeutete» 2 Maschinen¬gewehre.

Südöstlicher Kriegsschauplatz .Aus Albanien nichts zu melden.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :

von Höser , Feldmarschalleutnant .
W.T.B. Wien , 18. März . Amtlich wird verlautbart :Nichts zu melden.
Auf der Costabella scheiterte ein Gegenangriff der

Italiener in unserem Sperrfeuer .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :

von Höfer , Feldmarschalleutnant .•
W.T.B. Sofia , 17. März . (Nichtamtlich.) AmtlicherBericht von gestern . Mazedonische Front : Zwi-

fch< » Ochrida- und Prespasee nachmittags ziemlich leb-
hastes Feuer der feindlichen Artillerie . Vom östlichen Uferdes Prespasees bis zur Straße Bitolia -Prilep währenddes ganzen Tages außerordentlich heftiges Feuer der
feindlichen Artillerie aller Kaliber. JHkr griffen die
Franzosen während des ganzen Tages unnnterbrochen an .Sie wurden aber jedesmal mit außerordentlich schwerenVerlusten zurückgeschlagen. An der übrigen Front das«bliche Artillerieseuer . Am Südfuß der Belasica Planinaversuchte ein englisches Bataillon in der Richtung ausdas Dorf Demi Perei vorzugehen, wurde aber durch unserFeuer vertrieben.

Rumänische Front : Östlich von Tulcea schwacher
Feuerwechsel zwischen den Posten beiderseits des St .Georgarmes .

W.T.B. Sosia , 17. März . Bulgarischer Heeresbericht.Mazedonische Front : Auf dem Westuser desPrespa -Sees war den ganzen Tag heftiges feindlichesArtilleriefeuer . Nach längerem Trommelfeuer aus Gr -
schützen aller Kaliber griffen die Franzoscn unsere Stel -
lnngen nördlich von Bitolia an . Sie wurden blutig ab-
gewiesen . Nur südlich des Dorfes Susgovo gelang esihnen, in einen unserer am weitesten vorgeschobenenGräben einzudringen . An der übrigen Front schwachesArtilleriefeuer . In der Serres -Ebene rückten englischePatrouillen an mehrere« Stellen vor, wurden aber durchunsere Vorposten vertrieben .

W.T .B . Bc rlin , 18. März . (Amtlich .) In der Nachtzum 17. März^belegte ein Marinelnstschissgeschlvadertrotzheftiger Gegenwehr durch feindliche Flieger und Abwehr-
geschützt London in einem halbstündigen Angriff und die
südöstlichen Grafschaften Englands erfolgreich mit Bom-
ben . Die Luftschiffe sind wohlbehalten zurückgekehrt bis
auf ,,L 39", das nach französischer Meldung bei
Compiegne, nordöstlich von Paris , in einer Höhe von3500 Meter durch das Feuer französischer Abwehrgeschützezum Absturz gebracht wurde.

Der Chef des Admiralstabes der Marine .
W .T.B. Berlin , 18. März . (Amtlich.) Eines un-

serer Marineflugzeuge belegte am 17. März nachmittagsden Hafen und die Gasanstalt von Dover mit Bomben.— In der Nacht vom 17. zum 18. März brachen Teile un -
serer Seestreitkräfte erneut in die Straße vonD o v e r—C a l a i s und in die Themse m ü n d u u gein . Bon der südlichen Angrisssgruppe wurde ein s e i n d-
licher Zerstörer der Kanalbewachung im Nahkampfv e r s e n k t, ein zweiter Zerstörer schwer beschädigt . Die
nördliche Angriffsgruppe vernichtete bei North -Forelandeinen Handelsdampser von etwa 1509 Tonnen
durch Torpedoschuß nud zwei Borpostenschiffe
durch Artillerieseuer . Hieraus beschossen sie den befestig-
ten Hafen Margate wirknngsvoll auf nahe Entfernung .
Feindliche Landbatterien erwiderten ohne Erfolg . Unsere
Seestreitkräfte sind vollzählig und ohne Beschädigungoder Menschenverlnste zurückgekehrt .

Paris , 18 . März . Agence Havas meldet : Mnisterpiä -
fibtent Briand hat betn Präsidenten der Republik 'dieDemi ssion des Kabinetts überreicht. (WB .)

London , 17 . März . Die „Times " melden laut T . -A.aus Petersburg : Der gesamt« aus 350 OsiZieren be¬
stehende Generalstab hat sich der neuen Regierung an -
geschlossen . Die Kvsakenregimenter imd andere Regi-menter haben Gleiches getan .

Nach den bischer vorliegenden Nachrichte » haben sichbis jetzt laut „Nat .-Ztg . " insgesamt 450 000 Mann derArmee und 22 000 Offiziere den Revolutionären ange-
schlössen .

Berlin , 19. März . Wie dein Berl . -Lokalanz.
" misWie» mitgeteilt wird , meldet die „Korrespondenz Rund -

schau" aus Stockholm : Bon der sinnischen Grenzewerde berichtet, daß in den asiatischen Gouver -n e m e n t s Rußlands ebenfalls die Revolution

ausgebrochen sei und daß die Garnisonen sich ausSeiten der Aufständischen gestellt hätten .
Stockholm , 17 . Viärz . «Sozialdemokraten " erfährt ,Äaß der Verlauf der Revolution in Moskau

noch bedeutend blutiger als in St . Petersburg ge-
Wesen- ist, weil die sibirischen Regimenterkönigstreu sind und gegen die mit den Revolutio -
nären gehenden .Kosaken Dämpfen . Seit Sonntagdauert die Sch 'lackt an . Äni Dienstag verließder Augenzeuge Moskau .

Frankfurt , 19. März . Nach einer vom schwedischenTelegr .-Bnreau verbreiteten Meldung wurde der bis -
herige Thronfolger Zäsarewitsch A l e x e i N i -
kolajewitsch zum Zaren h ii s geruse n .

Franksurt a. M . , 17. März . Gestern morgen 8 Uhr 30Min . erschien laut MTB . aus westlicher Richtung ein
feindlicher Flieger über Framkftirt unh warf ,von den Abwehrgeschützen beschossen , sechs kleinkalibrigeBomben ab , von denen eine aus dem Dache einesHauses krepierte, die übrigen in den Main und dasumliegende Gelände sielen. Außer nicht nennenswerterBeschädigung des Daches und dem Bruche einiger Fen-
sterscheiben wurde keinerlei Schaden verursacht.

Srosskerzogtum Waden .** Aufgefundenes Geld . Es wurde aufgefunden : am18. Februar 1917 auf dem Bahnhof in Mannheim ein Geld -beute ! mit 4 M . 06 Pf . ; am 20 . Februar im Zug 912 einGeldbeutel mit 43 M . 46 Pf ., abgeliefert in Freiburg (Breis -gau ) ; am 21 . Februar auf dem Bahnhof in Brombach derBetrag von 20 M . ; am 23 . Februar auf dem Bahnhof inBietigheim i . B . bei : Betrag von 3 M . ; am ÄS. Februar aufdem Bahnhof in Radolfzell der Betrag von SM . ; am 3.März auf dem Bahnhof in Durlach der Betrag von 4 M . ;am 3 . März auf dem Bahnhof in Malsch der Betrag von5 M ; am 3. März auf dem Bahnhof in Bosenbach (Albtal -bahn ) der Betrag von 5 M . , abgeliefert in Ettlingen .* Das Januarheft der Statistischen Mitteilungen über dasGroßherzogtum Baden hat ^glgenden Inhalt : 1 . Die Anstaltenfür Geisteskranke . Epileptiker , Idioten , Schwachsinnige , Ner -venkranke und Alkoholiker im Jahre 191S. — 2. Die Pfrüud -neranstalten sowie die Pfründnerabteilungen in allgemeinenKrankenhäusern im Jahre 1915 . — 3 . Die Tätigkeit des Ver -
waltungshofs im Jahre 1916 . — 4. Die Tierseuchen im Jahre1916 . — 5. Stand und Bewegung der Tierseuchen im Januar1917 . — 6 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Januar 1917 . —7 . Wasserverkehr in den wichtigeren badischen Hafenplätzen inden einzelnen Monaten des Jahres 1916 . — 8 . Badische land¬wirtschaftliche Berufsgenossenschaft im Januar 1917 . —9. Die Einnahmen der von Privatgesellschaften betriebenenbadischen Nebenbahnen im Dezember 1916 . — 10 . Die Preisevon Lebenobedürnfnisfen und Verbrauchsgegenständen imJanuar 1917.

Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den
redaktionellen Teil :

Chefredakteur C . Ainend in Karlsruhe .
Druck und Verlag :G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe

W
päclagogwm Karlsruhe , B .
Ruhige Lagezw .Gärten,Wasserheizung . - Führt in kleinen Klbis Abitur (auch Damen ). — Fam . -Anschluß . — Seit 1907
bestanden : 75 Zögl . für V bis O . X; 84 das Einjähr .-Examen ; 4 d . Fähnrich - Ex . und 15 Hosp . das Abitur

5 B . Wiehl , Bes.. Bismarcksti . 69 , Tel . 1592 .

Zentral Handel « Register für das Oroßherzogtnm Kaden .» ruchsal. U .370
Im Anschlüsse an unsere

Veröffentlichung vom 7 . d.M . , betreffend die Bruchsaler
Gesellschaft für Holzhandel
und Holzbearbeitung in
Bruchsal wird noch bekannt
tegcben , daß die durch die

Erhöhung des Stammkapitals
sich ergeAnde neue Stamm -
einlage von 37 890 M . von
Fabrikant Karl Gromer hier
durch Aufrechnung eineo
Forderung in gleichem Höhe
Mi die Gesellschaft übernom¬
men worden ist.

Bruchsal . 13. März 1917.
Großh . Amtsgericht II .

BühL 381
Handelsregistereintrag , Ab¬

teilung B , Band I , O .-Z . 8,Kurhaus Reusatzeck . Gesell¬
schaft mit beschränkter Haf -
tung doselbst: Di « Geschäfts -
führerin Johanna Kunz ist
« m 22. Dezember 1916 ver¬
storben . An deren Stelle
wurde durch die Generalver -
fmranlun } vom 9. März 1917
gewählt : Karcline

'
Vogel , le-

tige Privatin in Neusatzeck.
Bühi , 14. März 1917.
Großh . Amtsgericht II .

Durlach . Handelsregister . Die
Firma Konfektionshaus Mer -
k»r Jnh . Gustav Rathan in
Durlach ist geändert in Kon -
p -ktionshaus Merkur Inhaber
Gerson Nathan . Amtsgericht .

Freiburg . 11.401
In das Handelsregister Awurde eingetragen :

I . O . - Z . 194 : FirmaOtto Mölliugrr , Freiburgbetr .
Frau Stefanie MLllinger ,fc«b. Bossert , Freiburg , ist als

Prokuristin bestellt .
Band LV , O .-Z . 39 : Firma

<̂ mil D»gg, Freiburc^ in er»
loschen

Band II , O .-Z . 17V : FirmaKarl Gebhard , Freiburg , betr .
Inhaberin der Firma ist

jetzt Karl Gebhard Uhr -
machers Wilwe , Maria Mag¬dalena geb. Kriegs Freiburg .

Band I . O .-Z . 393 : FirmaGeorg Mal,ex , Freiburg , ist
erloschen .

Band VI , O .-Z . 29 : FirmaPfcil - Cigarettcn - Fabrik , Luise
Kuchrnmüller , Freiburg - ZäH -
ringen betr . :

Inhaber der Firma ist
jetzt Fritz Karlebach , Fabri -
kant in Bruchsal . Die Pro -
kura des Max Kuchenmüller
ist erloschen . Der Übergangvon Verbindlichkeiten der bis -
herigen Inhaberin auf den
neuen Inhaber ist ausgefchlof -
sen .

Band II , O .-Z . 385 : FirmaR . Bank , Kivchzarten , ist er-
loschen.

Großh . Amtsgericht .

Freiburg . 11399
In dos Handelsregister ,

Abteilung B , Band II , O .-
Z . 46 , wurde eingetragen :

Frciburger Milchversor -
gnng , Gesellschaft mit be-
schränkte» Haftung , mit Sitzin Freiburg i . Br . betr . :

Dr . Hans Laupheimer istals Geschäftsführer ausg ?-
schieden .

Als neuer Geschäftsführer
ist Julius Eberspächer , Kaas -
mann , Freiburg , bestellt .

? ieiburg . 17 . Febr . 1917.
Großh . Amtsgericht .

Freiburg . 11.400
In das Handelsregister B ,Band II , O . - Z . 62 , wurde

eingetragen :
Süddeutsche Disconto -Ge -

scUschait Mannheim , Aweig -
nirdrrivksnng in Freiburg i.Br . det».

Friedrich Kaul , Landau , istals Prokurist bestellt und be-
recktigt , in Gemeinschaft mit
einem Vorstandsmitgliedsoder einem anderen Proku -
listen der Gesellschaft diese
zu vertreten und deren
Firma zu zeichnen .

Freiburg , l . März 1917.
Großh . Amtsgericht .

Frriburg . U .402
In das Handelsregister , Ab-

teilung B , Band II , O .-Z . 27,wurde eingetragen :
Deutsche Diamanditstein -

Werke , Gesellschaft mit be-
fchränkter Haftung , mit Sitzin Freiburg betr .

Durch Gefellschaft erbeschlutz
voni 7. Dezember 1916 und
1 . Biärz 1917 ist die Gesell -
schast aufgelöst .

Der bisherige Geschäfts -
führer , Fabrikant Karl Hein -
rich Werner , Freiburg , ist als
alleiniger Liquidator bestellt .

Freiburg , 14. März 1917.
Großh . Amtsgericht .

Karlsruhe . 11.398
In das Handelsregister A

ist zu Band V eingetragen :
O .-Z . 75 zur Firma E . F .Dürr , Karlsruhe : Die Pro «

kura des Kaufmanns Alfred
Sloll hier ist erloschen . Ter
Berta Dürr , Karlsruhe , ist
Kollektivprokura in der Weise
erteilt , daß fie gemeinsam mit
einem anderen Kollektivproku -
risten zur Vertretung der Ge -
fellschast berechtigt ist .

O .-Z . 153 , Firma und
Sitz : Jacob Lrgrum , Karls -
ruhe . Einzelkaufmann : Ja -
cob Legrum , Fabrikant , Karls -
ruhe . (Schnürriemen - und
Einlegfohlenfabrifj .

Karlsruhe , 16 . März 1917.
Mroßh . Amtsgericht B . 2.

Karlsruhe . 11.371
In das Handelsregister B,Band II , O .-Z . 49, ist zur

Firma Gesellschaft für Braue -
rei , Spiritus - und Preßhefe -
fabrikation (vormals G . Sin -
iter ) , Grünwinkel «Baden ),
eingetragen : Georg Dach -
a ruber , Karlsruhe -Grüntoin -
fei , ist aus dem Vorstand
ausgeschieden . Der bisherige
Prokurist Albert Büttner ,
Karlsruhe , ist als stellver -
tretendes Vorstandsmitglied
bestellt ; Hessen Prokura ist
erloschen .

Karlsruhe , 14. März 4917 .
Großh . Amtsgericht B . 2.

Mannheim . 11.382
Zum Handelsregister B,

Band XIII , O .-Z . 42, Firma
Deutsche Tabakhandelsgesell¬
schaft von 1916 , Abteilung
Inland , mit beschränkter Haf -
tung in Mannheim wurde
heute eingetragen :

Oscar Bortmann , Kauf -
mann , Mannheini , ist als
weiterer Geschäftsführer der
Gesellschaft bestellt .

Mannheim , 15. März 1917.
Großh . Amtsgericht Z 1 .

Neustadt , Baden . U .416
Zum Handelsregister A ,

O . - Z . 143, wurde unterm
Heutigem eingetragen : Firma
und Sitz : Josef Willmann ,
Fabrik für Feinmechanik , in
Bubenbach . Inhaber : Jose !
Willmann , Uhrmacher und
Feinmechaniker in Buben -
dach.

Reustadt , Baden ,
15. März 1917 .

Großl ». Amtsgericht .
Mannheim . U .405

Zum Handelsregister A
wurde beute eingetragen :

1 . Band VII , O .-Z . 78,
Firma Adolf Kloos , Mann -
heim . Die Prokura des Gev
ora Friedrich Müller und die

des Hermann Boch ist er -
loschen.

2 . Band XVIII , O .-Z . 23.
Firma Wilhelm Linck &

' Eo . ,Mannheim . Persönlich haf-
trade Gesellschafter sind : Wil¬
helm Linck, Mechaniker ,
Mannheim , Karl Kielwein
Ehefrau , Mi na geb . Ruch ,
Mannheim . Offene Handels -
gesellschaft . Die Gesellschaft
hat am 1 . März 1917 begon -
nen . Gegenstand des Unter -
nehmens ist : Althandel und
Betrieb einer Reparaturwerk -
statte .

Mannheim , 17. März 1917 .
Großh . Amtsgericht Z 1 .

Mosbach . 1ÖS73
In das Handelsregister A,Band I , wurde heute , unter

O .-Z . 361 eingetragen : Die
Firma Alois Bischoff in Bil -
ligheim ; Inhaber : Alois
Bischofs , Kaufmann , in Bil -
ligheim . Geschäftszweig : Spe -
zerei - Mehl - Futterartikel - und
Landesproduktenhandlung .

Mosbach , 13. März 1917.
Großh . Amtsgericht .

Mosbach . 11.372
In das Handelsregister A ,Band I , O .-Z . 148, FirmaS . Reuter jr . Witwe in Mos -

bach, wurde heute eiugetra -
gen : Die Firma ist erloschen .

Mosbach , 13. März 1917.
Großh . Amtsgericht .

Psorzheim . U .361
Handelsregistereintrag .

Abt . A , Band VII , O .-Z .
92, Firma Hermann Stur »
in Pforzheim . Inhaber ist
Kaufmann Hermann Sturn
in Pforzheim . iAngegebener
GefchäftsMeig : schmu ckwa -
renhandlung .)

Pforzheim , 12. Ntärz 1917.
Großh . Amtsgericht .

Wertheim . U .417 .
Handelsregistereinirng A

Band I , O .-Z . 109 : FirmaSimon Adler , Wertheim : Die
Firma ist erloschen .

Wertheim , 14. März 1917 .
Großh . Amtsgericht .

iSe»OWsts-Wfter.
Freiburg . U .403

In das Genossen schafts -
register . Band I , O .-Z . 6,wurde eingetragen :
Bauverein Freiburg im BreiS -

gau , eingetragene Genossen -
schast mit beschränkter Haft¬
pflicht , in Freiburg i . Br .betr . :

Telegraphenfekretär Faul -
Haber ist aus dsm Vorstande
ausgeschieden , an dessen Stelle
ist Oberpostassistent . Pauk
Siegle , Freiburg , als Kassier
neugewähtt .

Freiburg , 13 . Äiärz 1917 .
Großh . Amtsgericht .

Wiesloch
'

11.374
Im Genoffenschaftsregister ,Band I . wurde zu O .-Z . 23,

Firma Bäuerliche Bezugs¬
und Absatigenossenschaft »
Schatthausen e. G . m . b. H.»
heute eingetragen : Leonhard
Rahbold , Landwirt von
Schatthause » ist aus dem
Vorstand ausgeschieden und
an dessen Stelle Landwirt
Wilhelm Kühner von Schalt -
hausen in den Vorstand ge-
wählt .

Wiesloch , 1. März 1917 .
Großh . Amtsgericht .

MemorgenPrSmieWehung
der bayr . Wehrkrastbriesr
ii 1 .10 M . Dann spielen die
um 1 Woche verlegten württ
Rotkreuzlose a 2 M ., Worm¬
ser Dombau ä 3 SR., bei me^ r
mit Rabatt . DL19

Carl Götz
Hebelst ? . 11/15 , b . Rathaus ,

Karlsruh e .
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